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«»HichtS.
Bekarmtmachurrg

betr. Wanberarbeitsstätte i« Ra - old.
Mit Bezugnahme aas die in der Beilage zu Nr. 324

d« Gesellschafters vom 2b. d. R . »schien« « Belehrung
Ader dm Zweck und die Einrichtung einer WaudrrarbeitS-
ßäür und die obrramttiche BekauutmachMg vo« 38.d. M.
»erden die Gewerbe. , ,d Lmdwirtschast-Treideude», sowie
»ch alle« übrige, Ei,w,h»rr der Stadt Ragald hie» it auf«
-eftrdert, geordnete«Arbettem. welche von der Wauderftätte
aas vormittags bis 11 Uhr brzw. 13 Uhr zu arbeiten habe«,
mtsprechmde Arbeit zuzuweise», bezw. das Stadtschultheiß« -
amt hier um Ueberlaffung vo«georduetm Arbeiter«zu bitten.
Außer mit gewerblichen oder landwirtschaftlichen Arbeitern
köuuea die geordnete« Arbeiter zu alle«häusliche«Arbeite«
«beim werde«, z. B. zum Holzspalteu und-Säg« , oder
Trage«, zu« Zaderettea der Gärte», Reinige« vo« Hof-
räumena. s. f.

Die Arbeiter selbst bekvwwe, für ihr» Arbeite« kein
Gelb, fanbrr» höchstens eia Vesper, dagrgea wird von den
Arbeitgebern zur vestreitnng ber Aasten ber Etartchtaag ber
vanbrrarbeitSstütte eine kleine Entfchädiguag je nach ber
Arbeitsleistung»ab Daarr erhaben.

Die Einwohner der Stadt werde» Hieaach driagead
gebeten, t« Interesse ber»nssührnng ber so zweckdimliche»
»nb wichtige» Einrichtnng in »öglichst mnfafsenbe, « eise
»an de» bei der WanderarbeitSstSttr angedatene» Lrbetts-
krüften Gedranchz« mache», d» die stete Beschäftig»», der
-eordnete»Wanderer bei ber Sache Wahl bie größte Schwie¬
rigkeit bietet.

Nagold, den 29. Sept. 1909.K. Oberamt. Ritter.
Die Ortspoiizridehörde»

»erdm ans den Erlaß des K. Ministeriums des Jaaeru
vo» 21. Aug. 1908 Nr. 13519, AmtSbl. S . 238 ff. betr.
wie Sei der Herstell««- ««d de« Betrieb di»!,«
-ischer Ndtoafferreint-me-sanla -e» <Ha»Sklär«».
läge») z« deachte»de» Gefichtspnrrkte, uammtllch
bie Ziffer» 13—14 a. a. O. zur Rachachtnug htngewiesen.

Nagold, des 39. Sept. 1909.S. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
von de« Gemeisderat Oberschwaadorf wurde ber

M»t»a- aus etve Bereist -««- drr Gewände. Brette
Frühwrtzäcker, HallmannStal, Loch, Oberer Sohl, Bor dem
Sohl, Im Sohl, Hinterer Siwmler, Vorderer Simmler,
Höheuhof, Loyntat,Lshuwiesm, Ober-Bergen und btaudach"
der Mark««- Oderschwaadors unter Eiubeziehuug
»au Gnudstückku  der augr« z« d« RarlungenE -e»ha«se»
nvd Walddorf gestellt.

Nachdem vaS Unternehmen von der K. Zentralstelle
für die Landwirtschaft, Abteilung für Feldbrrrtuigung, auf
Grund einer vorläufiges Prüfung als für die Landeskultur
nützlich uud im ganzen zweckmäßig für ausführbar erkannt
md zur Abstimmung dem gestellten Antrag gemäß zsgelaffeu
worden ist, wird hiemtt

Tagfahrt zur Abstimmung
über den vorliegendes Aalrag und zur Wahl der Mitglieder
der BsllzagSkommisstoo auf Sanesta- de« ». Oktober
d. A , vor« . L0 Uhr anderaumt.

Hiebei werden die beteiligten Grundeigentümer bezw.
deren» ertreter Ms da» Rathaus Mi Ob«rfchwa»dorf
mter «ndrohung des RechtSnachtei» eiugeladru, daß die-
jenige«, welche bei drr Abßimmnugstagfahrt weder in Person
noch durch eine« seine» ertretungsbesugnis rechtsgültig nach«
»eisende»ertreter erscheinen, als de« beantragten Unter«
nehmen zustimmend Mgeseheu md von der Teilnahme an
der Wahl der Mitglieder der BollzngSkommisfiou ausge¬
schlossen« erden Md daß ei« Einspruch oder eine Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge
der Ausbleibens nicht stattfiudet.

Für den Fall, daß die«ach der Abstimmung eventuell
»srzuuehmende Wahl der Landwirte Md ihrer Ersatzmänner
für die Bollzugrkommisstou aus irgend eine« Grunde nicht
znstaude käme, so werde» die Landwirte auf Antrag der
OberowtS»ach vorgängtger Bernehmvog des GemeinderatS
»an der Zentralstelle berufe«.

von de« Plan, der Beschreibung der Feldbereiniguug
de« Verzeichnis da GrmbeigaMmer, de» allgemeine»
Ueberschlag über die mutmaßlichen Aaste» md de« Ergeb¬
nisse der vorläufige» Prüfung ber Zentralstelle kam bi»
za« «bstimmWgStag jedermann auf de« Rathaus in
Oberschwandors Einsicht nehme».

Zugleich ergeht dir öffentliche » «fforbern«- ,
etwaige»och nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von
be« Uuterueh«eu, oder auf Auteiluah«e an demselben
innerhalb ber AuSschlteßuugSsrist von2 Wochen, vo« dem
Lage de» Erscheinen» dieser Bekanntmachung an gerechnet,
bei« Schultheißevamt Oberschwaudors oder beim Oberamt
hier gellendz» machen.

Nagold, den7. Sept. 1909.A. Oberamt. Ritter.

UoMftche Hleberficht.
§ Der umfangreiche nicht weniger al»1793 Paragraphen

umfassende Entwurf einer Reichsverficherme-s-Ord-
«»«- , welche anstatt einer Bereiufachsug einen schwerfäl¬
ligen md kostspieligeren Apparat darstellte, hat. wie vir
hören, seiten» de» zuständige« BuudrSratSanSschuffeS bei
erster Lesung durchgreifende Arodernugen erfahren. Worin
diese bestehe«, ist offiziell noch nicht bekannt gegeben. Mit
de« Inkrafttreten der ursprünglich ans 1. Januar 1910 in
Anrficht genommenen Neuerungen dürfte eS also noch gute
»eile haben!

Los Petersdnr - er MUitär - ericht hat nach
zweitägiger Lerhandlnng fünf Mitglieder der finnischen
Aampsorgauisatio» der sozialdemokratischen Partei, die der
»orberettuus de» bewaffnete» AufstcudS angeklagt Ware»,
zu Zwangsarbeit von4 bis zu 8 Jahren verurteilt. Drei
Angeklagte wurde» fretgesproch« .

Der Streit um da» englische Budget tobt Wetter
uud «au « acht sich allgemach aus eine Ablehnung der
vttir« Fluauzgesktze durch da»' Oberhaus gefaßt. Infolge-
dessen hält mm auch Neuwahlen für unvermeidlich md
«M glaubt , daß bereits iptt November , spätestens im
Januar gewählt werde« wird. Hm Hmptlager der liberale«
und der konservativen Partei ist «an sehr rührig daran,
den Wahlfeldzug vorzuderetteu. Die Aouservattven gebe«
die Parole MS: Tarifrefor« gegeu Sozialismus, die
Liberalen: Die Peers gegen dar Volk.

Dar spanische Miaifterrat unterbreitete de« Röntg
ein Dekret, durch welcher dar Dekret, dar die konstitutio¬
nellen Garantie« aufgehoben hatte, für alle Provinzen,
außer für Barzeloua md Geroua widerrufen wird.

I « Athe« hat eiae von etwa 70000 Personen mR
Athen«ud dem Piräus besuchte VolkSversammlmg statt-
gesunden. ES war eine Demonstration für die Forderung
eines radikalen Systemwechsels unter Anschluß au da» Pro¬
gramm der Ofsijterbnuder. Der entsprechende Beschluß
wurde durch eine Lipatatio» de« Aöaig und de« Premier¬
minister sofort übermittelt, während die LolkSmeuge die
Stadt durchzog Md dm» auf dem Schloßplatz sich ver¬
sammelte. Der König übergab eiae schriftliche Antwort, in
der er erklärt: Ich hoffe, daß « eine Regier»»-, die»ein
voller Bertrauru besitzt, uud die Kammer, die sich MS
Patrioten znsammeusetzt, anerkenne« werden, daß Ihre
Forderungen gerecht find, uud daß die Wiedergeburt de»
LaudeS, die ich mit Ihnen wünsche, sich der Lersassnug
gemäß vollziehe« wird. Die Menge bereitete hierauf dem
König lebhafte Ovationen. Dieser erschien ms de« Ballon
de» Schlosses und htell eine kurze Ausprache au dir Menge.
Dem Ministerpräsidenten wurden gleichfalls Knudgebuugen
dargebracht.

Dar türkische» Re- ier«»- wurde gemeldet, daß
in Lmea eiu Mohammedaner vo« Grieche» ermordet wor¬
den ist. Die Pforte will die Schutzmächte«dermal» er¬
suchen, für de« Schutz der Mohammedaner auf Kreta Sorge
zu tragen, damit dir AuSwauderuug aufhöre. — Ans eiu
Ersuchen der bulgarischen Regierung, die bulgarischen Ageu-
tnrrn in der Türkei in Sousnlate umzuwandeln, hat die
Pforte erwidert, st: sei bereit, zugleich mit de« Handels-
vertrag einen KonsulatSvertrag mit Bulgarien abzuschließen.

Di« türkische Tonppe» habe» im Armen eine»
heftigen Angriff der Aufständischen zarüSgesqlageu. Die
Araber erlitte» große Verluste. Rach weitere» Meldungen
kämpft Dschavtd Pascha seit einer Woche. Die Albanier
überrumpelte» dar Militär tu einer Nacht, wobei etwa
200 Soldaten Md 3 Offiziere fiele«. Gegenwärtig tobt
der Kampf tu Topajm. Die Dörfer viuza »ud Kolouta
wurden durch Bombardement zerstört. — Die Pforte seudet
w.ttere Truppe» nach de« Armen. Bei Nkiar ist e» zu
eine« Zusammenstoß»wische, Christen Md «aghrebioische»
Arabern gekommen, wobei viele Personen getötet resp. »er-
wnndet wurde«. Unter den Getöteten befindet sich an- «in
christlicher Priester. — Die Znstimmvng England» znr
Erhöh« » der Müschen Zölle iß setzt doch noch erteilt
Wochen. Auch Rußland hat seine Zustimmung zugesagt.

Rach Melb«»- e» ans Marokko ziehen die
Spmter den Ring um die letzte» wichtigste» feindlichen
Positionen immer enger. La» vo» de« Spauteru bereits
eingenommene Nador, zuvor bie volkSreichße Ortschaft der
ProvtH, ist be« Erdboden völlig gleichgemacht uud bildet
nur noch eine« einzigen Trümmerhaufen. Gestern beschoß
die bei Nador stehende Artillerie die Zitadelle vo« velna».
In Madrid erklärte der Minister de» Aeußerr» bereit», die
militärische«Mo» in Marokko nähere sich ihre« Sobe.
Da, Ziel de» Feldzuges wäre erreicht, die einflußreiche«
Stimme seien von de« Wunsch beseelt, Friede« zu schließe«
— In der Antwort aus die von den Mächte» erhobenes
Einsprüche gegen die grausame» efirasuug der Rebellen,
die de« diplomatischen Korps am Sonntag zugestellt wurde,
erklärt Mulay Hafid, er habe Milde walten.'affen, soweit
da» religiöse Gesetz, das habe znr Anweudmg kommen
«Sffen, e» gestattete. Wetter erklärt der Sulla», er hoffe,
daß die Wiederkehr normaler Zustände in Marokko ihm
gestatten werde, nicht wiederz» ähnliche» Maßregel« greifen
za «Sff« .

Spante » nnd Marokko.
Madrid , 29. Sprt. Um 7 Uhr hente vormittag

uahmeu dir spanischen Truppen de» Suruguberg ohne Brr-
lnste md pflanzte» da» spantfche Banner « s den beiden
höchste« Gipfeln ans.

Madrid , 29. Sept. An der Einnahme der Gurugn-
bergS beteiligten sich 16 Kompanien Infanterie, 3 Artillerie-
Lauerten, 3 Abteilungen Kavallerie nud eine Pionier-Ab¬
teilung. D.r Feind zeigte sich nirgends. Die okkupierte»
Positionen werden sofort befestigt uud mit einer starken
Besatzung versehe». In Madrid  herrscht tnfolge de,
Siegesmeldung ein ungeheurer Jubel; in den Straßen ist
festtägliches Treiben, die öffentlichen Gebäude uud viele
Häuser stad geschmückt._

Gagoo-Meuigksttsn.
>»ß Gtgtzt Mb Lim».

Nagold, de» «0. » rptember ISO».
* Vo« Rathems. Der Gemeindeobrrförster referiert,

daß bet den StoSholzverttufeni« Killderg md in der
Kehrhalde durchschnittlich4 76 4 brzw. 5 57 g
p. R« . erlöst wurden. Diese Verkäufe sowie der hierauf
zum Bortrag gekommene NatznugS- u. Kullurplau pro 1910
»erden genehmigt. — Beschlossen wird das Gemetndeobst
t« Laufe der nächste« Woche verkaufenz« laßen. — » er¬
lesen wird vom Vorsitzenden eine in Sachen der Kenerwehr-
dieuste» der hiesigen ständigen volkSschuUehrer abgesaßte
Beschwerdeschrist an daSK. ev. Konsistorium. — Damit
ist die öffentliche Sitzung geschloffen.

Personenpostverketzr. vom 1. Oktober au geht
während des Wtutersahrplau» die zweite  Persoueupost
von Nagold nach Hatterbach schon um8.SS adends (seit¬
her 10.1N von hier ab i« Anschluß au den um 8.« von
Eutingen her eiutreffevdru Zag.

— Nachdem der Btzkkswerei« Ra -old-Altenftei-
der Gnftap-Vbolf-Sttst »«- in de« letzten Jahren nach-
einander in Nagold, Alleußeig, Ebhanfe» md SimmerSfeld
zu Gast war, will er diesmal einer ftenndltchen Einladung
nach «tldberg  folgen, um hier am Sonntag den3. Ott.
nach«. 2 Uhr sei» JahreSsest abzuhalte». AU Süed de»
Württembergischeu HauptvereiuS will er nicht» andere» Im
Md treibe», al» den Evangelischen tu der Zerstreuung z»
de« verhelfen, wa» ihnen not tut Md wa» sie oft so
schmerzlich vermißen. DaS will eiu Dienst sein nur de»
Brüdrrn zu liebe uud Gott zur Ehre, aber niemandem z»
leide. Solche Bestrebungen dürfen daher gewiß auch ms
freundliche» Verständnis rechnen und um tatbereite» Mit-
Helsen werben. Znr Berschönerurg de» Feste», bei be»
Selbsterlebtesm» der Diaspora OberschwadeuS nud Oester¬
reichs geboten»erde» soll, wird der Ktrcheuchor Wildberg
«ehrere vierstimmige Chöre darbtete». Wir machen ans
die Ankündigung diese» JahreSsesteSi« Anzeigeulell dieses
Blatter aufmerksam uud wünschen demselben zahlreiche Be¬
teiligung und schöne« Verlauf.

» « L. Ott . tritt bekanntlich da, »««« Scheck-
Wempel- esetz in Kraft; von diese« Lag « «Sffen
Scheck» sowie Ontttunge» über Abhebungen mSBaukgut-
haben gestempelt»erbe ». Die Steuer beträgt 10 ^ für
jede» Scheck Md jede Quittung ohne Rücksicht ans die
Summe. Die Entricht«», der Steuer geschieht durch Anf-
klebe« einer Stempel«« !» zu 10 dir bei ScheckS ms
da Vorder- ober Rückseite, bet Quittnuge» auf der da»
EmpsaugSbekesutui» enthaltend« Sette au einer beliebig«
Stele « sHnllrbm und durch vrbrrschreib« mit Tinte g«



entwert« ist. Dir Eutw « tnng « oß evtweder in dir
Weis« gescheh« , daß dir Schrift oder Unterschrift des
Scheck- oder drr Qttttuva öder die Marke von einem
Rand za» eat- egeagesetztra Rand hinweggefShrt wird , oder
dadurch, daß Lag , Mooat m>d Jahr der » « Wendung aaf
die Marke geschriedea werden. In letzterem Falle iß eS
gestattet, de« Eutwertang - vermerk die Firma oder dm
Ramm de- Verwendet« ganz oder teüwrise hmzuzufügeu.
Die aas dir Mark « gefetzten Schristzeicheo müssen leserlich
fein « d dörfm keinerlei Rasur « , Dnrchstreichnag oder
Ueberschrribuug avfwrtse». Die Lntwertnvg durch Ein¬
tragung der Tages der Entwertung kann auch ganz oder
teilweise mittel- Schreibmaschine oder Stempelausdruck her-
gestellt werde« ; der Entwertung - Vermerk muß aber a!S-

tu seinem ganzen Umfang (MouatSbezeichuung, LageS-
uad Jahreszahl ) auf die Stempelmarke kommen. Außer¬
dem kau« die Entrichtung de- Stempel - auch durch Vn-
weuduug amtlich gestempelter Formulare erfolge«.

Gt«tta «rt, 88. Sept. von dm Mivisterv stud die
Herr » v. Pischek «ud v. Geßler bereit- wieder au» ihre«
Urlmid znrückgekehrt uud Hab» die « eschLste ihre- Ressort-
wieder übrrnvmme«. Der KriegSmtnist« vou Marchtaler
ist heute ans 3 Wochen in Urlaub gegaugm, ebeuso Justiz-
«iuiste r p. Schmidliu , der dm zweiten Lell sei»«- Urlaubsautrttt.

r Btwttgart , 2S. Sept . Wir wvrdm um Verbrei¬
tung der nachstehenden Berichtes gebet« : Die christlich,
soziale Partei ist am Sonutag in Darmstadt z« ihre«
13. Parteitag zusammmgetreteu. Dm Vorsitz führte der
t» Hesse» sehr bekannte hessische Pfarrer vernbeck aus
Okarben. Zu dm hrrbeigeeilteo viel« Delegierten an- de»
Reiche sprach er da- erste Wort der Begrüßung . Sr ge¬
dacht« de- verstorbenen« Führer - D. Stöcker. Die christlich-
soziale Partei habe i« vergangenen Jahre iw » uSban ihrer
Wahlorgautsatione » große Fortschritte gemacht. A»ch i«
Hrfseulaud gehe er vorwärts . Die nationale Gesinnung
der Christlich-Sozial « « erde durch keinerlei äußere Um¬
stände beeinflußt. Sie seien allezeit getrrae Monarchisten.
Pfarrer Berubeck schloß mit eiur« Hoch aus den Kaiser
und den Großherzog von Hess« . RrichStagSabgeordneter
Dr . Burkhardt ergriff dar Wort zu eine« Nachwort ans
D. Stöcker, mit de« er viele Jahre hindurch Schnlter a«
Schulter in der politischen Arbeit gestanden habe. Pastor
Lic. Mamm gab eine» Bericht über die äußere und innere
Politik des Reiches im vergangen« Jahre . Reichstag- -
abgeordneter BrhreuS sprach über dir parlamentarische so¬
zialpolitischeArbeit. Mancher Fortschritt sei erreicht worden.
Leider wärm aber anch wichtige Vorlagen i« Reichstage
auf der Strecke geblieben, Vorlage« znm Schutz der
Juzwdlich « , zu» Schutz der Heimataroeit »ud andere.
E- wärm außerordentlich starke Kräfte an drr Arbeit,
jede umfassende Arbeit zu htutertreikru , uud hier uud da
ei» » euig Fltckwerk zu gestatt« . As - sührlich sprach der
Rrduer z» de« Beamimsrag « . ReichSverstcherung- ordnuu-
»ud Gewerbeordnung werde« die beide» groß« Frag « für
de» Reichstag i« Winter fei», au - mm dir Christlich-
Sozialen i« alten Seist Mitarbeit« werde». Dr . Weruer-
Worm - Sberbrachte die Grüße der deutsch-sozial« Partei.
Rrb « de« Lerlag - buchhändler Rippel-Hageu. der gegen
die Ratiovalliberalm und Freisinnigen polemisierte, kamen
«och eine ganz« Reche vou Redner« au- den verschiedensten
deutsch« Gas « znm Wort , über die christlich-soziale Partei¬
arbeit in ihr« Heimat berichtend. Am Abend folgte eiue
gesellige Lersamwluug , di« sehr gut besucht war.

r «twttaart , 29 . Sept . Durch allerlei Hokuspokus
ist e- hier rin« etwa 30 Jahre alt « , bl- jetzt »sch unbe¬
kannt« Zigeunerin , gelang« , ein« in törichtem Aberglauben
besangen« WirtSsra » in der Vahvhosstratze nach nud nach
nicht » ewiger als 1300 abzuschvindrlv . Die Ztgmurrtu
»achte der allzuletchtgltsbigm Fra » weiß, eS stehe ihr ei»
große- Glück dnrch Gewinn bevor und trieb dabet mit drei
Hühnereiern allerlei Hnmbng. Bei eine« ihrer Besuche
gab die Zig « ü« iu der Wtrt - sran zwei Lose von einer
Kircheubaulottettr im Kanswerte von 3 und brachte eS
soweit, dich ihr dafür 500 auttezahlt ward « . Di«
Sache kam « st au dm Lag , al - d« Mauu , der aus dm
1. Oktobn »» ziehen wird, Geld brauchte. Ru « bemerkte
er »tcht nur eium schweren Geldverlost, sondern er « fuhr
auch »och, daß seine Frau , um die Zigeunerin bezahl« zu
können, bei Brkaaut « Geld geborgt halte . Er « stattete
gegen die Schwiudüertu Anzeige, »ach der jetzt gefahndet wird.

Worort 38. Sept. Heute wurde mit de«
Au- räumm d« kklter degouum uud die Wünbüttm teil¬
weise avfzrstellt. Drr Reifegrad d« Lraubev tu dm hie¬
sige» Weinbergen ist sehr vorangeschritten. Die Wetustlcke
sehm sehr - »fand au- rnd steh« prachtvoll da. Zn wüu-
schm wäre jetzt nur «och einige Zeit warme Sonnenstrahl « .

r r » bi « ^ » , 39 . Sept . Die Vorarbeit « für die
Neckar« Weiterung uud dir Anlage de- Wehr- für da- neue
Elektrtzttät - wnk unterhalb d« groß« Brücke werbe« uu«
mergisch betriebeo. Die UfrrbefestiguugSbauteudrr Steivlach
(aus Markoug Derer ding« ) sind iü volle« Saug nud
schreit« rasch vorwärt - . D« Etsmbahutuuurl d« Strecke
rSbivim —Herrrvberg durch dm hiesige, Schloßbrrg ist
jetzt völlig ao- gibant . Er hat etoe Länge vou 380 Metttv.
Da » rSestbahnhofstatiouSgedäude mit Gütrrschvpp« ist jetzt
ebenfalls fertig,rstrlt and » acht in sein« Bauart eium
recht gefällig« Eindruck. „ . .r AwssewEems«» , 39. Sept . Erue» gut« Fang hat
sei« , Att dir vou Landjägern auterstütztr hies. Polizei
gemacht, al- sie drei vou dm vier Eiubrechttu tu daS Past-
amt » rfighri« hi« sestnah« . Der vierte im « mrdetst
«itUttwetl « »ach verhaftet ward« . Die a» f<mgr «chra
Rachsorschsng« Hab« rege dev, daß di« vier Häftlinge

dringend verdächtig stud, noch eine Reihe weit« « Eiubrüche
in Postämtern verübt zu Hab« , so tu Hirsau uud Vaih¬
ingen a. h. F . Die Frau de- gleichfalls verhaftet « in
Urrtertürkhei« wohnhaft« Küfer- Schmtedmaier hat unbe¬
dachterweise Andeutung« gemacht, die auf die weitere Ein-
SruchStättgkeit ihre- Mauue » uud sein« Helfer schließ«
uud den gehegten Verdacht begründet « schein« lass« .
Da » vierblittrige Kleeblatt wohnte einige Zeit lu Feuer«
bach, al- es dort dem Laudfrted « nicht « ehr recht traute,
zog es nach UutntSrkhei « . wo e» vom Schicksal ereilt
wurde.

r Dellimge », 38. Sept . Nachdem schon i« Laufe
Liese- Sommers einem hiesig« Mauu , dem Frohumeister
Weber durch riu« Stamm ein Faß abgedrückt wurde, er¬
eignete sich am letzt« Sam - ta , ein ähnlich« lluglück- fall.
Der Fuhrmann Otto Schuekeuburger brachte oberhalb - er
Orte », aus der Straße vou Oberuheim, i» der Staig d«
etoeu Fuß unter de«, in zu rasch« Gang geksmmeaeu be¬
lad« «» Holzwag« , so daß der Bedauern - werte elueu
schwer« Beinbruch erlitt uud heute »ach Tübingen Sberge-
führt wurde.

r BtottWeil , 38 . Sept . Am letzt« Sonutag faud
hier t« ^Rottweiluhos " eine vou sämtlich« Obmauuschafteu
eiuS« uf« e allgemeine Eiseubahun -Lttsammluog statt . Ber-
bandSsekretSr Sroß -Stuttgart sprach in anderthalbstüudtger
sachlicher Ausführung Sb« . die Krise i» Eisenbahnen,« -
band ". EtsgaugS wurdm vom Neduer die Gründe dar¬
gelegt, warum er als Sekretär der Lhristlich-Natioual«
Arbeiterbewegung, stch um die Sache der Eisenbahner au-
nehme. Er gab bekannt, daß Mitglieder des Eisenbahner-
Verbands das Sekretariat de- Gesamtverbaude» der Christi.
Gewerkschaft« um Hilfe angrgaugm Hab« .

Die den Statut « zuwiderlausmde Verletzung der Reu-
tralität durch die politische Litlgkett des » « baud- sekretär-
Noth , habe schon seit läng « « Zeit Mißtrauen gegen die
Leitung in d« wütest« Kreisen d« verbaudSmttglirder
hrrvorgerus « . Gauz besoud« - sei die betriebe« . Finanz-
Wirtschaft" die Ursache d« jetzig« Krise. Der Redner
schild rte die hauptsächlichst« Post « der Auslagen des
Verbände- , wie sie zu einem großen Leil tu der Presse be¬
reit- genannt ward « , ebeuso die haarsträubenden Verträge
uud Bestimmungen der Statut « , die den Mitglieder « den
Eivfluß aus die Skstaltuug eine- gesund« verbaud - lebeu-
säst unmöglich « achte». Sr zeigte dm Auweseudr» mit
Sberzenpeud« Wort « , daß er so nicht weitergrh« könne
»ud forderte sie auf, so bald al » möglich Remedur zu schaff« .
Ja der anschließend« frei« Aussprache stellten stch samt-
liche Redner aus die Seite de- Referent« , indem sie ihn
bat« , auch in ander« Olt « durch Versammlungen ans-
klärend z« wirk« uud die nach baldiger Grsuudsug de-
LrrbaudS strrbeud« Mitglied « mit Rat uud Lar za unter¬
stütz« . Folgende Resolution fand einstimmig Auaahme:
.Die heutige zahlreich besuchte Versammlung de- Eisenbahner*
verbaude- d« drei Oimanuschafteo Rottweilr nimmt mit
tiefem Bedauern vou d« Anstände» Kenntnis, die zur Zeit,
herbeigeführt dnrch die VerbandSleituug , im Verband Herr-
scheu. Dis Berfammluog verlangt die baldige Einberuf¬
ung ein« außerordentlichen Generalversammlung , damit
dnrch wirkung- volle Beschlüsse, i« Interesse unseres ganz«
Staude - wieder geordnete VerhLltviffe geschaffen werde«.
Die Versammlung protestiert mit all« Entschiedenheit gegen
da- Vorgehen der Verbarrd- vorstaudschaft, die stch nicht
schmt, drr K. Behörde, sowie politische Partei « in den
Streit hiueioznzlehen."

r EßHwga « , 39. Sept . In der Rächt von gestern
ans heute bot der südliche Himmel eisen prächtigen An¬
blick. Um d« in wundervoll « Klarheit schimmernd«
Mond und Mar » zog sich ein mrgeheura irr weißliche»
Schimm « glänzender Ring , ähnlich ein« bogenförmig«
Milchstraße. Erst gegen Morgen verschwand da- Bild,
da» tm Zasammeuhaug mit dm tu dies« Lagen beobach-
ttteu rrdmagvetisch« Störung « stehen mag.

Pf » M» ger», 38 . Sept . Am vorgestrig« Sonntag
hielt Stadtvilar Slwert i« Evaug . Arbeiterverein ciu«
Vortrag über . Die Ledeatung der heilig« Schrift für
unser persönliche- Leben". Ar gemetuoerstSMicher uud
auregruder Weise beantwortete der Redner zunächst die
Frage , warn « die heilige Schrift in »usere« Volke vielfach keine
Bedrutoug » ehr habe, und er besprach dann ausführlch,
waS vir au »userrr Bibel Hab« . Sie führt uu- zu Je¬
su», gibt »n- eiue einheitliche Weltanschauung, verleiht Lu¬
den richtigen Blick für die Wertung all« Dinge , sie macht
frei, berufrsteudtg »ud zufrieden. Die Zahörrr , unter
dev« auch mehrere Frau « war « , dauktm he» Redner
freudig für seine AnkfShrung« .

r Heiltzr »»« , 29 . Sept . Unter dem Verdacht, am
Lode de» aus der Herbstseter am- Leben gekommen«
Maurer - Ksppmhöfrr schuld zu sein, wurde d« 19jährige
Kaufmann Karl Nies« vou Schorudors , seit ca. 1 Jahr
hier tu Stellung , verhaftet . Ries« halt« bei d« Hnbstfeia
eis« Revolver getragen, der stch al» u damit manipulierte,
entlad . Die Kugel durchschlug seine Hand «ud « au nimmt
av, daß sie dm S . getötet hat . Ob Ries« aus d« S.
geschossen hat , mit de» er vorhu Streit gehabt Hab« soll,
»der ob der Schuß aus Unvorsichtigkeit lo- gegang« ist, ist
noch nicht festzeflrllt.

Hailbro « « , 37. Sept . Der 29 Jahre alle »er-
heiratete EtfeuLahuhilsSwärt « Gottlob Jäger vou Walhet » ,
O« . » estghei« , ist weg« fahrlässiger Eisenbahntransport,
befördern», »ud fahrlässiger Körperverletzung vou der
Hiesig« Strafkammer za ein« Gesängut - strase dou eiue«
Monat »nd zur Traguug der Kost« de- verfahr « - der-
urteilt Word« . Jäger hat « o 9. Mai dir Eutglrtsurg
de- vou Hiübroun uach Stuttgart fahrend « EilzngeS Sei

' ' j '

Walhei « verschuldet, durch dle ein Materialschaden van
35000 ^ entstand« ist und wobei etwa 13 Person«
verletzt worden find, die teilweise bei der EiseuSahuverval-
tuug Ansprüche « hoben Hab« . Er hat , al- der Zug auf
der Welche stch bereit- befand, diese umgestrllt, so daß
die Entgleisung entstaub. Er hatte versäumt, sich rechtzeitig
vou dem Stnud der » eiche zu überzeug« , uud da- Ver¬
säumnis wollte « »achholeu in dem Augeublick als die
Maschine mit d« vorder« Achsen die Weiche schon passiert
hatte.

Mahlstette » , 27. Sept. Unter groß« Veteilignna
wurde Nikolaus Lauter Soldat beim Jus .-Regt . Nr . 126
k» Straßburg , beerdigt. Derselbe sollte am heut. Lage vom
Mtlttär entlass« werden. Am letzt« Souutag weilte er
iu Zaber «, Elsaß , i« Manöver . Abend- 9 '/, Uhr kehrte
er vou eiue« « la » Vier i» sei« Quartier zurück «ud begab
stch zu » ktt. Nach einer Stunde wkckte er seinen Kamera-
d« und klagte Sb« Schmerzen i« Hal ». Obwohl ärzt¬

liche Hilfe sofort iu Anspruch - « »« « « wnrde, starb, wie
bereits gemeldet, der arme Ran » in der gleichen Nacht am
Erstickungstod. ES dürste stch um eiue« Wespenstich han¬
deln. Die Wespe war entweder im vier od« ist sie zu
Le« offen« Frust « hereingekomm« «ud hat , während d«
Soldat schlief, demselbm den LodeSftich »« setzt.

M « , 27 . Sept . Professor Graf begeht am 1. Ott.
da- 20jährtge Jubiläum sein« Tätigkeit als Rüusterorganist.
Der Genannte hat stch während dies« Zeit nicht bloß um
da- Müsst « große Verdienste « worb« , sondern anch als
Dirigent der Liedertafel uud als Mnfiklehru an den höh« «
Schul « hier sehr segensreich gewirkt.

Biberach , 27. Sept . Auf der Landstraßebrk Aus-
Hofe» wucde während drS gestrigen Gewitters ei« Wander¬
bursche vom Blitz erschlagen.

Heidenhei « , 28. Sept. In der htrstgeu Verbands-
stofffavrik brachte ein Mädchen den Arm iu die Rsschiue,
wo er zerquetscht wurde, so daß er wahrscheinlich abge-
uommen werden muß.

r Neckars » !« , 29. Sept . Ja der Spshusche» Spin*
uerei ist eiu großer Letl der Weber tu den AuSstaud ge¬
treten. Als Grand wird die Ablehnung ein« Lohnerhöh¬
ung uud eiue geringe Steigerung der Mietzinses tu den
»rbeitrrhäuseru der Fabrik angegeben. Au de« Streik find
hauptsächlich Polen , Tschechen uud Italiener beteiligt. Die
Fabriklrituug hat den Streikend « sofort gekündigt.

r WeikerShei « OA . Mergentheim , 39 : Sept . Die
Linie WeikerShrim—Nöttmg « —Ochseufart («ad Gregltug « )
wird vorasSstchtlich Ritte November dem Verkehr übergeben
werdcu. Hier stad tu der Richtuug Ochseufart—Würzburg
3 Zugspaare vorgesehen. Die Anschlüsse usch Würzburg
find zu« Teil sehr »ugüusttg, sie komm« für die » Srttem-
bergifchs Taubergegeud kaum iu Betracht , beffer stud sie tu
der Richtung Ochseufart—AuSbach. Der Charakter als
Lokaldahu ist streng gewahrt , insbesondere kauu vou eiue«
Durchgangsverkehr uach Würzburg uud AuSbach—Nürnberg
—MSoches nicht gesprochen » erden.

Deutsche« Reich.
Berti » , 29. Srptbr . Der RechuuuzSrat Hauschild,

der iu seiner Wohnung stark« Gasgeruch dewerktr, sti.'g
auf eiue Leiter uud leuchtete mit einer Kerze die Gasrohre
ab. Da erfolgte eiue schwere Explosion , Haujchtld wurde
vou der Lett« herasgrschleudert und durch Stich flamm«
schwer am ganze» Körper verbrannt , ssdaß er ivS Kraulen-
Hans gebracht werden mußtr . Seine Frau wurde an den
Häudcu unv im Gesicht leichter verletzt. Die Explosion
war so stark, daß fast alle Fenster tu dem Hause zertrüm¬
mert uud 2 Wäode eingedrückt wurde».

Berti « , 39 . Sept . Za d« Vorlage », die durch den
Schlup des Reichstage« uurrledizt geblieben stud, gehören
bekanotllch auch die Latwürse betreffend Aendersng des
GerichtSverfaffungSßesctzeS, du u« r» Strasprozeßordvung
uud eine» EinführnnxrgesktzeS für beide Gesetze. Der
BondrSrat wird diese Entwürfe de« Reichstage in unver¬
änderter Form wird« vorleg« , obwohl sie vou dem An¬
waltstage in Rostock uud vou de« Richtertage in Nürnberg
zumTril abfällig beurteilt vord « find. Wie de« , Lok.-
« », ." von uuterrtchtrt « Seite mitzetetlt wird , besteht i»
Vnndesrat keine Neigung, Sb« die in dem « raudeutwurf
gezogen« Grundlisiru hiaauSzuzeh« . Insbesondere wird
die Fordrrrug de: Znziehuua vou Loten auch iu der Se-
rufuugSir-stauz ols gauz auSfichtSlsS drzeichnrt.

Brrli » , 38 . Sept . Der genaue Zeitpunkt der Etu-
berufnag »eS Reichstages wird uach der Rückkehr de»
Reichskanzlers festgesetzt werden. Als wahrscheinlich«
Termin gilt vorläufig der 33. November, doch ist r» mög¬
lich, daß er noch uru einige Lage hiuauSgeschobru werde»
wird, etwa bis 30. Nov.

r NllneevdShofe » , 38 . Sept . D « bei der Douas-
eschiugrr Baugesellschaft al» Taglöhn «» beschäftigt gewesene
31jihrtge Rartiu Bräuuiug von Böhringen OA . Satz
(Württ .) kam hierher «nd kaufte ia drr Hasdlusg vou
Frau Witwe Eogeßer eia« Liter SchuapS, welch« er in
kurzer Zeit auSlrauk . Seine firnlose Trunkenheit hatte
zur Folge, daß « vom Pslizeidieuer tu den OetSarrrst
verbracht wurde. Segen morgen sah der Nachtwächter uach
dem Gefangen« und fand ihn ruhig schlafend. Spät«
jedoch wnrde Bräuning tot aafgesuud« . An der Leiche
konutea die Zeichen einer akut« Alkoholvergiftnug konstatiert
»erd « . Drr Fall ist um so merkwürdiger, als eS sich
nicht um einen uamäßigm Gewohnheitstrinker , sonder» s»
eiu« brav« solid« Mensch« handelt , de» von stinke
Arbeitgebern eiu gute- Zeugnis auSzestrllt wurde.

RarlSrwhe, 38. Sept. Die Zeitung dr- deutsch«
Eisrobahnvrrwallauz kündigt umfangreiche Ress : « « asu



re« Jüdisch« StaatSbahueu dt» za« nächst« Frühjahr au.
Der ZugbeglettuugSdteust soll Vertuderuuge» erfahr« . U«
die« ageuwärter zurückzieheu zu köuueu, soll die technische
Zugrevifiou ans die Station« verlegt werden and dadurch
»o« ZugbeglettuugSdteust getr« nt werden. Ran hofft
dnrch diese Einrichtung etwa 100 Beamte zu spar« . Me
von der neu« Bestimmung betroffenen Beamten soll« ans
den Station« »utergebracht werden.

München, 29. Sept. Der LorstaudSrat de- deutscheu
Museums beschäftigt sich mit der Gründung einer Last-
schifferalademie. Auf eine Erklärung der Stadt Frankfurt,
»aß Frankfurt ein Lustschlffermus« « erricht« will, bemerkte
Graf Zeppelin, daß die- Museum«ach Friedrichshofen
kommen svlle, und zwar in -Verbindung mtt einer Luft-
schifferalademie, die eine» eichSanstalt werden soll.

München, 28. Sept. In Ohlftadt, wo die Leich«
noch bis zur Beerdigung im HauSgauge ausgebahrt werden
»nd die NachbarSleate zum Stosenkrauzbet« herbetkommeo,
stürzte die morsche Hausdiele infolge der Ueberlastuug ein
«nd 20 Frau« fiel« in ein« Keller hinunter, in dem das
Wasser meterhoch stand. Zum Glück wurde niemand
ernstlich verletzt.

München, 29. Sept. Das bayerische KaltaSmiui-
sterimu beabsichtigt von 1911/12 au des Schullehrersemi-
uareu einen weiter« dritten Kursus anzuschließru.

Frankfnrt a. M, 29. Sept. Der Parseval-Vallou,
der heute nachmittag um 3'/, Uhr zur Fahrt nach Wies¬
baden assgeftiegen war, hat um4'/» Uhr seine Rückfahrt
wieder angetreteu uud ist um 5.25 Uhr aus dem AuSstell-
ungSgelände der Jla glatt gelandet.

Ha« « i. 27. Sept. Aas der Zeche Rad-
bod find in den letzt« Tag« zahlreiche, nicht« ehr erkenn¬
bare Leich« geborgen uud in dem groß« Grabe bei Hövel
beigrsetzt ward« . DaS Massengrab birgt nunmehr 90
Leich« , in der Grobe liegen deren«och Über 200. Mau
hat übrigens aas der Zeche Radbod unu auch die Förder-
uug aus der zweiten Sohle wieder ausgenommen, dir Be-
legschaft nimmt fortwährend zu.

Kobleaz, 28. Sept. Im benachbarte« Urmitz wur¬
den zwei Geschwister, 8 und9 Jahre alt. fast gleichzeitig
au weit voneinander entfernten Stellen von verschieden«
Fnhrwerk« totgesahreu.

Aullauh.
Brü »u, 28. Sept. I « mährischen Höheugebiet wur¬

den zwischen der Razocha uud dem Austritt der Puukva
ans dem Erusttale mehrere von der Punkva durchflossene
riesige Höhle» entdeckt, die miteinander in Verbindung
stehe» und prachtvolle Tropfsteiubildnugen anfweis« . Drei
weife Stalaktiten uud Stalagmit« von wenigstens3 m
Länge, die mau hier vors and, biete« eturu wundervoll«Anblick.

Mo« , 28. Sept. Lsrriere della Sera versichert, daß
die Begegnung des Zaren mit König Viktor Ewarmel am
7. Okt. tu B-rja stattstude» werde. Die königliche Yacht
wird in Stand gesetzt, um den Zar« abzuhol« .

Pari - , 29. Sept. Eiu 40jähriger schwachsinniger
Mechaniker, der de« Wunsche seiner schwer leidenden Fran
ste zu erschießen, willfahren Hütte, wnrde voa den Ge¬
schworenen sreigesproch« .

Pari - , 29. Sept. Der 30jähr. Handwerker Karl
Hriutz aus der Rheisproviuz beteiligte fich gestem au eiuem
Preisriug« auf dem Jahrmarkt in einem Pariser Borort.
Er stürzte mit eingedrückter Wirbelsäule tot nieder, « eg«
de» schuldigen BerufSathlet« wurde Untersuchung eiugrleitet.

Petersburg , 29. Sept. Gestern fand riae Probe-
fahrt der lenkbaren Luftschiffe Ljebedj und Utschebuy statt.
Di« Fahrt vollzog fich in einer Höhe von 500 bis 800m
«nd dauerte 70 bezw. 85 Minuten. Die zurückgelegte
Strecke Petersburg-Station Ligowo und zurück betrug30 Werst.

i > '
Belgrad , 29. Sept.- In Hoskreiseu behauptet»au

auf da» bestimmteste, daß König Peter ick Herbst eine Aus-
laudSreise autrete« wird und die Höfe'von Berlin undWi« besuchen will.

Belgrad, 29. Sept. Eine serbksche Lerschwö-
ruug . Aus absolut zuverlässiger Quelle will die„B. Z.
am Mittag* erfahren haben, daß in Heu letzt« Tagen
eine» erschwörung gegen die Dynastie Karageorgewitsch
entdeckt worden sei. I « amtlich« Kreis« suche mau die
Sache so lauge als «.-glich zu verheimlichen, da dies die
schwache Stellung der Dynastie erfordere und der Ver-
schwörungSplau von einem jener Männer gefaßt sei» soll,
welcher die Ermordung de» Königs Alexander uud der
Königin Draga «»gestiftet Hab« . ES sei kein geringerer
al» der Exmtuister Senck, einer der Leiter der Verschwö¬
rung von 1902. « ruck ist von seinem eigenen Schwieger¬
vater deunnziert Word« ; vor nicht langer Zeit hatte er
fich von dessen Tochter scheiden lassen.

Newyork, 29. Sept. Der Luftschiffer Baldwiu ist
mtt seinem Luftschiff im Nord« der Stadt herabgestürzt.
Er fiel in den Hudson-Fluß, blieb aber unverletzt.

Rewyark, 28. Sept. Die Explosion einer Bombe
während der italienisch« Feiertage veraulaßte eine Panik
in der Pfarrschule von Jersey City, well die Kinder gehört
hatten, dir Schwarze Hand wolle die Schule in die Lust
sprengen. Tausend Kinder drängten die rüge Treppe hinab,
saud« die Türe verschloss« uud stürzt« übereinander.
8 Mädchen uud5 Knaben wurden bewußtlos ins Hospital
befördert.

Die Hwdfo« Keeltow Aeier.
Newhork, 28. Sept. Bei de« von der Kommtsfiou

für die Hudsoufeier veranstalteten offiziellen Empfang der
Gäste1« Metropolitanopernhause übermittelte Großadmiral
v. Köster, stürmisch begrüßt, Deutschland» Glückwünsche
und seinen Dank für die glänzende Gastlichkeit. Er führte
ans: Nirgends sei dar Interesse der Feier größer als in
Deutschland, da» mtt Amerika durch Baude der Freund¬
schaft, Abstammung des Handels uud der«issesschaftltcheu
Arbeit uud durch eine hundertjährige Wege freundschaft¬
licher Beziehungen verknüpft sei. Großadmiralv. Köster
drückte Deutschlands Bewunderung für die von de«
amerikanisch« Volke mtt unwiderstehlicher Energie uud
schöpferischem Impuls geleistete Arbeit au». Er betonte,
Deutschland sei stolz daraus, daß seine Söhne au dem
Ausbau des Landes, sowie des Staates uud der Stadt
Newyork teiluehmeu könnten.

Nowysrk, 29. Sept. Die Msrgesblätter schätze«
di« Zahl der Zuschauer beim gestrig« Festzug auf zwei
Million« . Fast gar keine Unfälle ereignet« fich. Abends
gab« die deutschen Vereine„Arios* Md„Liederkauz* Kon¬
zerte, z« denen asch Großadmiral von Köster erschien. Die
deutschen Kriegsschiffe»erd« fortdauernd stark besucht.

Cook »üb Peary.
Newyork, 29. Septbr. Dir vo» Peary de« Ver¬

treter der „Nrwyorker Herold* mitgetellt« „Argumente'
Hab« hier allgemeine Enttäuschung hervorgeruf« . Nach
alle«, was Peary au dokumentarisch« Beweismitteln zur
Widerlegung des Eookschw Anspruches zu besitz« erklärt
hatte, hatte mau ganz andere Tatsachen erwartet. Sein
sog. Urteil enthält ja nur persönliche Ansicht« über CoskS
Ausrüstung und darüber, ob sein Nebenbuhlerd« Nordpol
erreicht haben könne»der nicht.

St . Joh « (Neufundland), 29. Sept. Wtthman, der
Freund Dr. Cook», ist hier eisgetrsffen und hat Interviewern
seine früheren Angaben bestätigt. Wtthmau hat Prary er-
zählt, daß Cook seine Rekords alle geschlagen habe, ihm
aber nach dem Wunsche Cook» verschwieg« , daß dieser den
Nordpol erreicht habe. Peary habe fich srweigrrt, etwas
von den Sach« CookS au Bord seine» Schiffes zu sehm« , I
sodaß er gezwungen gewesen sei, alle ihm auvertrautms

Sach« an einem sicher« Versteck uuterzubr'ugeu. A . reist
«ach Newysrk wett«._

Larrdroirtfchast, Handel uud drrkhr.
Nagold , 39. Sept.  Kartoffel » tosten hier 1.SS—2.30

wir e» der Stock gibt, »erlese»« L.bO—2,80
-t Rotfelde » , SS. Sept . Unsere Obsternte fällt henrr wie

überall in nnserr Gegend »tcht besonders ergiebig aus . » pfelbäume,
di« voriges Jahr gar keine oder »nr wenig Früchte trugen, liefer»
teilweise einen schönen Ertrag . Erfreulich ist, daß manche Birn¬
bäume gut auSgebeu, so baß mancher Banmbesttzer seinen Bedarf
an Obstmost erntet . Die Zwetschgeubäume stehen in Hinficht a»f
den Früchtedestand so schö» als im Borjahr . ES wäre zu wünschen
daß der reiche Ertrag beizeiten günstig nach auswärts Absatz
finden könnt».

Rotte «b« rg , SS. Sept . Dem heutige» viehmarkt wurden
zugrführt : 1 Farren , 6 Ochsen, SS SLHe, »S Kalbt»««», SS Rinder,
S Kälber, 38 Läufer- und öS Milchschweine verkauft wurden : 1
Karre«, 0 Ochsen, 24 Kühe daS St . von 200—350 SS Kalbi»»en
da» St . 230- 400 4b Rinder das St . 90- lvo 24 Läufer-
schweine daS Paar 52—7* SS Milchschweined«S Paar 34—4V
Mark . Der M «rkt war schwach befahren, der Handel ging flau.

Eßlingen , 27. Sept . Bei eine, Zufuhr non 9 Wage« itali¬
enischem Mostobst am Eütrrbahnhvs wnrde der Ztr . mit 4 40—b
bezahlt. Zwetschgen kosten bei 1 Wage» Zufnhr 7 d»S Pfd.

Fellbach , 88, Sept . In letzter Zeit habe» unsere Traube»
prächtige Fortschritt « gemacht. Da» Laub der Weinberg« ist überall
gesund »n» dir Trauben frei von Krankheit. In den » erglage«,
meist Trolltngrr , ist »war der Behang kein so reicher, dagegen lasten
dt» mittleren Lagen nichts zu wünschen übrig . Bleibt noch bis
Mitte Oktober gute» Wetter , so läßt fich in jeder Bezieh«», auf
einen zufriedenstellende» Herbst rechnen.

Calw , SS Sept . Die Wirtschaft von Ernst Pfeifle zur
.Trauoe » in der obere» Marktstraße ging dnrch Kauf in de» Besitz
von Kaufmann Rsthfuß hier (gebürtig auS EberShardt ) über.

Horb , 27. Sept . Wilhelm Marquardt » Schreinermeister von
Horb, verkaufte heute fein Wohnhaus nebst ca. 8' /, Morgen Güter
durch daS Jmmobilienbüro Ulbert Preßburger , Horb, an Gottfried
Nübel, Schneidermeister von Wittendorf , OA . Freudenstadt , n« dr»
Preis von 12V0 ^ — Die Uebeinahme erfvlgt am 2. Nov. d. IS.

Hopfe«.
Rottenbnrg , 29. Sept . BiS heute ginge» IS Ballen über

die städt. Wage Darunter befinden fich auch da» heurige Hopfen-
rrzeugniS de- htes. Landes,efängniffeS, ca. 4S0 Pfd , wofür ISO
pr . Ztr . und Trinkgeld erlöst wurden, und der Ertrag des Bersuchk-
hopfengartenS, ca. 100 Pfd.

Breitenholz » 37. Sept Hier werde» etwa ISO Ztr . Hopse»
geerntet. Käufe wurde» abgeschloffeu und IVO—IVO bezahlt

Soeben ist die Wtulerausgabe de- schwarz -rote » Kursbuch»
erschienen. Diese» amtliche, von der Generaldtrrktion der Staat »-
eisenbahne« bearbeitete Württ . Kursbuch ist al» beste» Kursbuch für
de» Gebrauch de» reisenden Württemberg- anerkannt, da e» die für
ihn in Bettacht kommende» Verhältnisse so eingehend beiückstchttgt,
wi« kein anderer Fahrplan . ES enthält sämtliche Eisenbahn- und
Postverbin dun gen in Württemberg und Hohenzollern samt Anschlüssen,
ferner Eisenbahn- und Dampfschiffverbindunge» von Bade» , Bayer «,
Elsaß -Lothringen, Mittel - und Norddrutschland, Oesterreich und der
Schweiz, sowie eiu«Eifenbahnkarte von Mitteleuropa uud ein« solch»
von Eüdwestdeutschland. ES orientiert ferner über die wichtigsten
BerkehrSbesttmmungenund enthält eine besondere 20 Seiten umfassend«
Zusammenstellungder schnellsten Reiseverbtndungen zwischen Stuttgart
und de» bedeutenden Orten Europa », Hoteltelegraphenfchlüffel uud
vieler andere . DaS Württemberg Kursbuch ist ausreichend für di»
Reise in ganz Deutschland, der Schweiz, Oesterreich und ans de»
Hauptlinien der Nachbarstaaten. Preis «uv 70 Pfg.

Auf Selbstbeherrschung gründet fich jeder Erfolg t«
Lebe« . Nur wer fich selbst beherrscht, kann andere beherrschen «nd
nach seinem Willen lenken. Selbstbeherrschung ist aber nur möglich
bet durchaus mäßiger und vernünftiger Lebensweise, ste wird lttdrr
heutzutage verhältnismäßig selten «ngetroffrn. Die meisten Menschen
leben geradezu unvernünftig und machen fich dadurch selbst nervös
und schwach. WaS wird nicht z v . im Trinken allein gesündigt!
— Angesicht» dieser Tatsache kan» man nur wünschen, daß unschäd¬
lich» und dabet angenehme Getränke, bei denen auch ein „Zuviel"
nicht zu fürchten ist (wie z. B Kathreiner » Malzkaffe ». a .) ak»
regelmäßige» tägliches ErfrischungSmtttel immer mehr in Aufnahme
kommen. Derartige Getränke wirken »tcht nachteilig auf da» Ner¬
vensystem, sondern erhalten den Kopf klar und daS Herz ruhig und
können wesentlich beitragen zur Förderung und Stärkung der
Persönlichkeit,

Wttter »»g-0orhers«gs. Freitag den 1. Ott.
Mäßig wolkig, kris wesentlich» Niederschlag, mäßig warm.
Druck «Ni* » « lag d« G . » . Zatser 'sche» W«chdr*ck«vr>(Sun.
Zatser) Nagold . — Für dt« Redaktion verantwortlich : K Na«

Gemeinde Jfel -Hanse« Oberamts Nagold.
Zur Herstellung einer Stratzeuquerdohle
»U"soll werde«: IM

1) Die Maurerarbeit mit . . . 188 Mk. 40 Pfg.
2) Die Liefrruug eisemer Deckel mit 216 Ml.

„ Ewr«»schlsg «kkordSbedtvguugeu liegen aas de« Rathaus i»
JseUhause» zur Einsicht ans. woselbst auch die «»geböte bi, zu»A. Okt- »-, L»0» rin,Ulrichen find.

Nagold, 29. September 1909.
_ 3 ». O.A.-Baumeister Schleicher.

Böftttge«.

Itockhoh-Verkauf.
Am Gtmtzweg Erzgrube fi«d

7« Meter schSue-
rottan «e«es Holz

n»d im « chornzhardt, H«t Gtztelberg find such«och
2O MütPP zn verka«fe«.

I«
Konkursverfahren

über da, Vermögen de. Albert
Knorr, Sägers in Haiterbach
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalter, und zur Erhebung
von Eiuwevdungeu gegen da, Schluß.
Verzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin aas
Mittwoch de» 27 . Okt. ISOS,

«achwittag» 4 Uhr
vor>dem Kgl. AmrSgertcht hier
bestimmt.

Nagold, de» 29. Sept. 1909.
Stammler,

SrrichtSschreiberK. Amtsgericht,.
Haiterbach.

Im Konkurse
des Albert Kaorr, Sägers v»u
hier fiud bei der Schlußverteilüng
z« berücksichtigen: bevorrechtigte
Forderungen2 13 uubevvr-
rechtigte Fsrdrrnugeu1121̂tzb» H,
der Maffebestaud beträgt 347 ^
92 H, wovon«och die Kost« äb-
phm.

De» 24. Sept. 1909.
KmkursvemaÜer:

MkstM »w- aUVUIkEUU.

vor Krüns kompLäonr.
Uuter diese« Titel erscheint eiu wegen seines überaus spauueudru

und fesselnden Inhalt, große, Aufsehen erregender Roman i«
»eue« Jahrgang der illustrierten Familierhettschrist

DsS ^ UÄlMl ' ^ llL.«WW»o»» >» W>» »MU ^ mmBoam»

Besondere Vorzstgr dieser bereit, i« 4L. Jahrgang stehend eu
altbewährten, gediegen;» Zeitschrift:

Oro88v kviedligltiKkvil , 8orKKi !tiK xeivÄdltsr
iQt«rs88»Qlvr vivlv prkvtllvolle

Mü8tr »tioneL , »ll88vroräeoHioks killixkvil.
Jührlich «8 Hefte. Preis für das Heft «nr 3«

Bestellungen nehmen Buch- uud Kolpsriagebuchhaudlauge«,
Jouraalexveditipn-n rc. rvtgeßes.

Uni- n veutsehe UrkIsgrgr §ettreftsN
in Stuttgart , » rrlin . LeipLig.



Km»Solist,«Sonntag , aen Z. OKI. IY0Y.
ZdrLmla 2 Il »r

Met in « ildd - eg Lar

Iahresfest
de - Vezirk - dereius Nagold -Alteusteig der

chki»8t » v < stck <»IP 8ti ttmmx
statt »»1er « itwirkruz LeS « ircheuchor, « ildberg.

« » Redner » erden auftrete»: StadtpfarrerDieterich . Wildberg
(BegrSfinngSansprache), Pfarrer Erhard  t«» art (Jahresbericht and
Nottrag : . Gnstad-Adslfsarbrit in der Diaspora Oberschwabe»»- "),
Warrer Ktller -OSersteiuach, 1902—1908 in Grottau i» Oesterreich,
(Vortrag : . Das Evangelium in Oestrrrrtch").

Zm Teilnahme wird hie« tt jtder« auv herzlich eingeladen.

Bezirks-Obftbm-Verem Nagold.
Ilm Sonntag gen Z. Oktober

findet i« « asthaur zur ^Post " in Herreuberg eine

V « r8r »iiiZ » Ii » iKs
de - La « des -Ba « mwärter - Bereius statt.

Von S Uhr ab wird dar Obftverpacke » «nd der Odstver-
fand vorgrzeigt, nachher findet ei» Bortrag öder Odstverwertnng,
il»- bef, «dere Mestdereitnug statt.

Die Mitglieder werden z» zahlreiche« Besuch eiugeladeu. Die
Herren OrtSvorsteher werde» gebeten, die Gemeindeba»« wt»1er a»s diese
B »stige Gelegenheit anfwerlsa« « achru zu lassen.

Vorstand Aistler.

Wildberg.

Di« Liefern«« von c». 10» vdm
Kalkstein - Schotter vergibt

Donnerstag den 30 . September,
abends 6 Uhr

i» » asthaur zur „Tranbe " in « ildberg

ISKvd 8 ( I ) SidI - , Maurennstc . von Echönbrom.

Nagold.

Hobelsstiine und Sägmehl,
erstere zu 1 .— letztere z« 2 .5V pro

ZW- Falzbretter̂WU
do « 70 pro i » a a » , s»wie

sonstige Hobelware«
find k» haben bei

nimmt der /ibrslr ru in

tl>esl-8eife »n- Seiienpulvei-
erstlilsssixe k̂ sdrilcste von köctistem k̂ ettAetisIt u . 3e !ni§-
unAŜ vert , seil die Lsmmler der ^ inwicüelpspiere sction

non 25 DEuilltl SN

erkalten, Lobt xoläsns n. silbvrns vdrsn,
Lsttvri , ? sl 2!ivLrsL unü visls anäsrs
soböustts .usbs .ll -'iI .uxusxsxsQstLQelo.
-— »- 7°- 2u ksben in allen besseren QesckMen.

Oie »»einigen bsbrilcsnien:
Vereinigte Seikentsdrilis» 8tuitgLrt-v»rertLrI» eim.

Nagold.

Haus - Verkaus.
U»terzeich»eter verkauft wage« Wohuuu-«-

vrridldenlug seiu iu gute« dauliche» Austaude
« Wolfsberg stehesde» _

Wohn - « nd - Mg

Kaufsliebhaber»alle, fich au mich selbst»eude».
SüMmstr.

». Forßaort SimuzerSftl».

Beigholz-
Berkauf.

«« DienStag , de- S. Ottdr.
1»»» vormittag» 10 i« Gasthm»
zmn Anker in Si « « errseld Scheid,
hol» vom ganzen Forstbezirk

Am. Bachen5 Scheiter, b Prügel,
6 « ubrnch; Nadelholz 14 Scheiter,
34 PrSgel, 439 « ubrnch.

Nagold.
Sine Frau empfiehlt sich im

Zn erfragen b. d. Exped. d. Bl.
Nagold.

Eise ältere Person , die fcho«
viel gedient hat, sacht Stellung in
eine« Hans als

Kinderfilm,
am liebsten hier. Näheres bei

Stadtpfarrer Wl> r « .

Ein durchaas erfahrenes, zuver»
läffiger

Memistchk»
wird » egen Erkrankung des feit-
herigeu in ein besseres Haus zu 3
Müdem zu baldigem Eintritt gesucht.

Nähere Auskunft durch die Exped.
dS. « l.

Gi« größeres Quantum

HirlnMern
lLigusterbeerens

wird zu Beginn der neuen Ernte

z« ka«fe« gesucht,
esrl keorre,

Haubschohfabrik, Halberstadt.

» » » » am » » » »

Die Lucdöruckerei öer

tzerelkcluftrrr
^ empüelilt sied />nr 3erstell » NA

»llvr vruokurbvilsL
— vm  als > n s

Rechnungen
Zirkulare
Briefköpfe
visiten-
Gratulations-
verlobungs-
t^ochzeits-
Danksagungs - und
Geschäftskarten
Trauerbriefe
Grabreden
Broschüren
Prospekte
Plakate

etc . etc.
unter Zusicherung rascher

und eleganter Ausflhrung.

Loste»vorsuselilLxe
xern « r » Diensten.

Telephon 29.

ä...

V«w krübvrv«, V«räivu1eu Vor8t»nä,

Mrn krofvror Zckvurmrier,
rukvu wir dm ssivsm V̂ê zuA naek Liroddvim u. 1?. «in

tierrrljekes I ^edev ôkl -u
vir dankbaren Mttglleüer äer

Seutrck-konrervrtiven Vereins ' .

ZB8VSSKKSVVV SVVWVVZVVKSV
tirtvrj «t11 » xe » Z>»x « IÄ.

V stockrettZ'Nstlsävvs.
V
S

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde Md Bekannte auf

8 ÄS » s . Olrlobvr LSVD

iu das Gasthaus z. „Engel " in Nagold freundlichst einzuladen.

M Johann Philipp Rah
W Kettenrnachev,
^ Sohn drS Philipp » atz,
N Taglöhnrr in Uate:jetiivgr̂ .

Mina Dürr
Tochter des

Wilhelm Dörr , Spin «»
iu Nagold.

»W
s«

Kirchgang1 Uhr.
Wir bitten dies statt besondererEinladung entgegennehmen zu wollen.

888888888 VBVS8V888888

8
8
8
8
8
8
8
B8
8
8
8

Kaus-Werkcrus.
Uaterzeichueter vrrkanft oder vermietet s in

«stockiges Wohnhaus mit Scheuer und Stallauda«
m der Hirsch»-.?'. Ar , Kezer , Magold.

kv8odLtt8büollvr
uscb Lm«eve« »eivsezeir,

vorgeschriebe« für alle den Weinbau, « eiuharrbel, WrmanSschauk. sowie
die Vermittlung im Weinhandel treibende» Personen, anznlege« späteste»»
am L. Ott . L00»

Zur Entgegrunahne von « nfträgm auf diese Bücher, von rock»
che» « nsterdoge » z«r geneigte « Einfichtnahme »«fliegen»
empstehtt fich die

H . W . Zais -r ' sche Buchhdlz.

llas nsus HV « t » U « 8 « tL von >809
nebst Atlsführvugsbestimmvvge« für Württemberg

ist soeben erschienen vud zum Preis von 70 H sSr 1 geb. Exemplar
vorrätig iu der

peö Uarlme
I L Rothe Stern Linie

DolUnmxfer von

Mlworpen

U ^ ^ ^ luSktaft ertbeümr
die « sä St« laus in - otmvrxo»

»der der« Agenten
AUS. Mab « . Privatier

in KltanLtvig.
6arl llatu» in rroackanatackt.

Icrhrplan
der R . WSrtt.

«U Unsch
Wi«terdie«st

Preis 20

Eisenbahnen
«fse»
1V0V/10.
Ms-

Nagold.
Schöne« blane«
Sutdinkcl

(Flegeldrusch) neeSanst
I . Stottele.

Haiterdach.
Ein SberzähligeS

W
-MWU ^ ^ kM . (BraMwall«ch)

ELWWW bjährig. fehler,
frei, guter Einspänner,'vrrkanft Meter
jeder Garantie
Julius Oesterle z. Krone.

v. Bergmann ch T »., Madebrul
ist d»» teste Onnrwnfier , »erhintert
Hnnrnnofn ». beseitigt Unpffchn»»«»,
stör« die « ,stf»er»e», ebener »i»«»
KSsttorn Hnnrwnch» u. erhält demH»ar
die«rsstrstnottche gnrde . d Kl 1' /.
» »ei: L«»1, » »LI «, Friseur.

Alle Bücher
Mnstkakie», Lehrmittel«fw.Nefert
schnell die

8 . Bk. Laedd.


	[Seite 917]
	[Seite 918]
	[Seite 919]
	[Seite 920]

